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Breslau/ den w May . 
A « 6ten dlsses starben der Herr Johann 

George Rehdanz, S r . König!. Majestät ge» 
weslN?n Oärtfifolst^ciste in ganz Ober- und 
NieoerMesien, in einem Alter von 64 I h» 
r«n, "nachdem er 40 Jahr« Seine» Könige 
«nt> Vattllande lreueüienste geleistet. 

Berl i" , von» 7 May. 
Bey dem Wiedschm Infanterieregimente 

ist der Fähnrich, Herr von Grafenreuth,zum 
Secondelieutenar t, und der gefrey:e Corpo« 
ral, Herr von Kraft, zum Fähnrich aoanlirt. 

Se. Malestät, der König, haben den R i t t« 
hesMallpts«ordens, Hrn. CarlWmllsllms 

Relchsgrasen von Vchaszotsch, einen Höh» 
dls Römischkapseel. Köngl. Od«land«ar-
schalls von Böhmen, zum Kammerhkren bey 
der regierendlN Königin M jestät,aus höchst« 
eigen« Bewegung zu ernennen geruhet. 

Aach H M « Se. Majestät, durch A sterbe» 
der »«min» von Möller, oer Fräulein6«l, 
Okevälleric. elnevacante P.H^enbe bey de« 
Etifte Marlenborn, allergnHdigst zuconferl-
,«ng?«u^ef. 

Gestern, des Nachmittages, geschahe die 
br«y und zwanjlgste öffentliche Ziehung der 
König!. Preußl Lotterie, in dem Lo terleamte 
auf der Neust.dt unter denen Linden. Oie 
fsnf Numnmn/ welche herausgezogen »ur-



den, und gewonnen hab«, find folgend«: 64, 
78, 74, 43, 22. 

Paris, vo« lH Apri l . 
Den i5<en dieses ist die Mademoisellebe 

Sens, eine Ptl.nz«ßinvo« König«. Geblut, in 
«llhiesigerstadt. verstorben; fie war ein»Toch> 
ler des Herzogs Ludwig von Bourbon, und 
VriHen von Conde, welcher schon ia» Jahr 
1710. derselben in die Ewigkeit vorgegangen. 
Der Honig wird deswegen für 12 Tage die 
Trauer anlegen. 

Aus der Gegend von Solssons liefet man 
n«chsteh<nde» Auszug aus einem Schreiben: 
D«s was fich unlängst«iteinemwütenoen 
Wolfe^ bey uns zugetragen, der verschiedene 
keute ang fallen, endli Haber «legt »ordm, 
hat seitdem noch gartraurlgeFolgen gehabt, 
t rey Mannspersonen/ so von oemselben gedls-
ßlN worden, find an der Wüthe elendiglich ge-
stövben : ^ n Pferd, so das gleiche Schicks l Ze« 
»abt, had^üssen zu todt g«sGM<«w«rd«n, 
««vor «ber hatte es demjenigen, so es besorget̂  
»le Hand abgerissen: alleiniger b^rMeste An¬ 
blick «ar derjenige Mann, so zuerst von die-
semThiergebissen worden: dieser warktzwar 
zufiehenmalentadasMeergttauch?t,unhbe< 
fand sich d^paufso wohl, daß nicht das gering« 
fieanlhm verführet wurde, ouf einmal aber 
brach die Wuth und RZserty mit solcher Hef. 

Mke i t bey ihN alis, büß er m ß l - gebunden 
Upd bswachet werden, ektchwol n fand er 
Vli l t»! sich los zu machen, ve. schlug all s was 
ihmvorkan, und stürtztosichineln?« S u ' Pf. 
zchnaple nach den,Wu<sieunddemMorast 
« N Bcäy^n undSchreyen, und so oft er ein 
«emg zu stch silber kam, so fi^le er anfi ie Knie 
nfed^r, uns empfthl, sich >mG«betd«l U«l-
fiehlllden, und baß »an ihn mschtt zu todt 
M a g l i ' . Endlich «ach l ngem H l tu uschlüii-
fen eylete er N2ch dem H?use der Fr u von 
Tourney, wo alleThsren wohi zUgesHlossen 
«paretl,eefaltd aber G leaendeitin dm Garten 
zukomlnen,so vor den Fenstern des Wohnzim¬ 
mers lag, e r g M eisen HedballH,, uno zer« 
schlug die Fensters.Mit zu kl ine» Otöck.v, 
hilft Bz»«»ft««t ihren TöchttrG und b<p 

zwanzig Personen, so indem 3»m«er waren, 
beendest sich in der äußersten Bestürzung, und 
wußten bey dieser augenscheinlichen Getah« 
sich weder zu helfen »och zu rathen,j umTläck< 
«v«r unter der Gesellschaft el« Officie«. lder ei¬ 
ne Schußfiinte erblickte, und solche in der Eyl 
zur Hand nahm, welche zu« großen Glücke 
einen doppelte» Lauf hatte, dann bey be«ers 
ften Schusse hat er denselben nur leicht ver¬ 
wundet : mit dem zweyten aber, da er wörcki 
lich l « Begriff war in das Zws-er hinein zu 
springen, gänzlich zu Boden geworfen. B i s 
dieses «folget, kaa manstch leicht den Schre¬ 
cken und die Gefahr vorstellen, in deren diest 
Gtftllschost sich befunden. 

Herr Duplet, von BÄtquencou«, ordent¬ 
licher Aequetenmeistee und Referent in der 
Sache d « Calach kam etliche Tag« nich AuF-
gang des ProceDszu derWilllve, FraN Ca-
lc s, und stelle« chr sine ansehnliche Summe 
an Gold zu—Zzau Calas elsuchte den Herrn 
Dupleix, ihr M sagen, wen» sie solches Ge-
schenkju denkn hätte ?- Es ist mir aufgetra¬ 
gen, Madame, war seine Antwort, mir von 
Idnen auozubitten, daß Sie nicht die Mühe 
anwenden möchten, fich darnach zu erkundi¬ 
ge». . ^ ,,„ .... . 

Der Herzog von Broglio tstwltseiner Frau 
Gemahlin hier angekommen, bey Hofe er-
schiene», und von- S r . Majestät sehr gnsttg 
aufgtnom?sn »«eben. 

Unser Hos ist, M dleRebeseht, nyn«ehr 
entschlossen, cie can bischM Paphrgelvir vöw 
den Englä' tfern einznlösm; w M M s i der M-" ' 
ntg, ftwol dem Grafta von Hertsoib,: B o M ' 
brttannisthen Gesandten allhier^ als auch U«--
serm Ambcssideur zu londv", Grafen vö» 
Guerchy, ausgetragen haben sott, dtegroßdrl-'' 
lannische Regierung hieven zubenachrichlv 
zen. 

Oer Nach konoon asgegaNgent Oitomte 
VÄN Ehoisekl, Gohn des Herzogs von Prass' 
lln, hat ald daflgen Hose sine Commißion von 
eben der Natur euezulicklev, ls der auF 
^p?l d hier angekomm n? M ?quis Tavi> 
lock «n unstrm H«ft. H«V dtt ih, Auftralfhak 



d<«Ma«« ees otttterSv'EondeBeaumont 
zum Gegenstand. 

kivorno, vom l i Aprll. 
Die Insul Cotsica stellet sich dermalen w «i-

ne« feueefaroigen Bild? vor, welches ver¬ 
muthlich die Ncugnrtgkiit an sich reißen törft 
le Ein Haufen wißV?rgnügterCo?sen hat die 
Zufuhr von «inigen Lebensbedürfnissen nach 
A j « io woselbst elne französische Besatzung 
stchet,zurückgehalten KauN hatt« b«r dasige 
Commandant hievon Kundschaft eingezogen, 
da stillet« er einen Ausfall gegm ti?stlbe an, 
schlug sie, bemeiilerte sich vieler, dieer«nttü> 
sie«, und in Ketten und Band! schlagen ließ. 
Paolo, dem dieser Vorgang hmtertracht wor¬ 
den, hat hoch und cheuergeschworen, baß er 
davon Riche ziehen würbe. ItzthZtmenzu 
scheu, welche die Folge von diesen ersten kcle-
gerischen Schritten zwischen den Franzosen 
und Corsen seyn werden. 

Petersburg, von» 4 Aptil. 
Wir sehen >s als neue M«la»ale deezwi-

scheu de« hiesizen und d«m Warschauer Hofe 
bestehenbln ächten Freundschaft an, daß der 
ztönig von Pohlen unlängst sechs Ritteror, 
denszeichenvon dem Pohlnischen weißen Ad¬ 
ler anhero gesandt hat Vier belselben stunden 
M Anordnung Ihrer Majestät, der Kaiserin, 
und haben dkstlben den Hrn. Obrlstlkute-
«ant, Grafen Bruce.; den Hrn. Relchsrath, 
HÜrstin Trubelskoi; den Hrn. Reichsratl) 
Olsuffiew, und den Kaiser! Glneralprocura« 
«or, Fürsten Wesemskoi damit begnädiget. 
Die zwey übrige fiyd im Namen G». Pohlnt-
fchen Mchstät dem Staats-und Cablnets-
Minister, Hrn. Ielagin, und dem Herzogl. 
HollMnischen geh«««« R«the, Hm. Za<-
Hernzugesttllet worden. 

Ihre Kalst«K MajefiitH«benbenCa«mer< 
Heren «nb Gtptt^in »eh derIsmalolpsch«» 
<Garde, Hrn. von Roffswle», «uf dessenAn, 
such«ll/s«««rKll,gsdien«e«utlaffell,«ad.ihm 
dm Aang elnesG»nerallleutenant«bepsel<5ß. 

Ans dem Münstetlschen, M«« 24 Hpril. 
Geste««,gegen«Uhr Morgens, h a t M 

«MnstV eln^nveunntbtttt Vorfall <r«v-

n«t wodurch v»e ganze Gtabt ln plshiiche« 
Schrecken versetzet wurde. Auf der Cita¬ 
delle, waren die Feuerwerker mit Ausleerung 
de« noch geladenen Bomben und Granaten 
beschäftigt. Es trug sich ab« zu, daß eini¬ 
gt von denselben Feuer fiengen, so, 5>:ß da¬ 
durch noch mehrere angezündet, und zw«vo» 
den Feuerwerkern dabei hart verwundet wur¬ 
den. Es schließt sich von selbst, ln welch« 
Furcht jedermann durch das Donnern dieses 
GeschüH?s, gestürzet worden. 

Coppenhagm, vom 19 April. 
Verschieden« Matrosen von einem grosse» 

u»d neuen Coppenhagen« Schif, welchesvo» 
Archangel nach Lissabon »estimmtt war, find 
aus Schottland zu Helfingoer angeksxnnelt, 
und haben den unangenehmen Bericht Hbers 
bracht, daß dieses Vchif bey einem chtftig«H, 
ohnweit der Insel Lucques, entstandene» 
Sturmwind untergegangen seye, und büß 
mchrere in dafigenGewässern beftndNcheFahe» 
zeug« «in gleiches Schicksal betroffen cha»e. 
Der Capitain Fester von Bergen,welchee vor-
gedachtes Schis commandlrte, hst fich mte 
einem Theil der Equipage gerettet; das TaM 
tverk ist auch meistens erhalte«. 

Stralsund, vom i g April. 
Unsere Handlungfängtnach gerade wleb« 

an aufzuleben. Es sind aus Schweben viel« 
Korn-Commtßionen eingegangen, besonders 
aus Gothenburg auf Malz, wir würben da¬ 
mit ein so grosses Verkehr hab<n können, tpie 
irgend elne Stadt an der Ostsee, 4»enn unsere 
Waldungen nlcht«liniret Mren , und das 
Holz eils der Peene nicht zu theuer zu steh« 
t<l«f. 

Neapslis, vom 4 April. 
Der Hr. WilleS ist ftit «»<««» Tagen w 

hkfiserGtaht. SeinVorhabeußlUseyn^fich 
OinlseseitHlerstlbst aufzuhalten. 

B«n der Welchsel, vom« Aplil. 
Man »Mnun dieArsachenähereingefth« 

habey, u » welcher »Ulm d<« Relations G««> 
richte^ » M « S«.,»l«tzch< Majestät a« 
HzstenMllzzoWa^chanlMhalten en«schl«ft 
i » .wann, « « »uf b « M « n di« « « « « , 



^ NN 3̂  
Sache Curlanbs vorzunehmen, aufeine an¬ 
dere Zttt weiter ausgesetzet worden. Die 
Vorstellungen, weiche einige anwesende Cur-
länoer in Warschau dessalls eingegeben ha¬ 
ben diesen Aufschub vuanlaj^et. Ja ihren 
Memorialen haben sich dieselbe so heftiger 
Ausdrücke gegen den Herzog van Biron be¬ 
dienet, daß ihnen daher nicht erlaubet wor¬ 
den, nach Hofe zu kommen. Dtes sind die 
Wirkungen ihrer gegen den Herzog Carl von 
Sachsen tragenden Zuneigung, davon die 
widrigen Umstände sie z z trennen nicht zu¬ 
reichend find. 

Ueberhaupt gi;bt der letzt inCurland gehal¬ 
tene Landtag zu allerley Gesprächen Anlaß. 
Der Landbotenmarschall sprach in der an den 
regierenden Herzog gehaltenen Rede bloß von 
dem Könige und der Republik, als dsm kchns-
herrn dieses Herzogthums, ohne mit eine« 
Worte des Oberhaupts und der damaligen 
Regierung zu gedlnten. Man hae ihm auch 
nichts darauf geantwortet, und ob er gleich, 
mbst anderen Senatoren, zur Taf.l geladen 
worden, so wollen ste doch nicht erscheinen. 

Man 
Band der Einigkeit unter den Curländischen 
Sländen noch eben so wenig geschlungen ist, 
als die Ehrerbietigkeit gegen ihren wirtlich!» 
Landesherr« Wurzel gefaffet hat. 

Madrid, den 2 A M . 
Durch ein Decret vom 22sten Febr. 1764. 

liessen sich Se.cathol. Majestät gefallen, um 
die Schulden zu tilgen, welche unter der Re¬ 
gierung S r . Majestät Dero Heren V tsrs 
gemacht lworden, alle Jahre 2 Millionen 
Realen zu bezahlen; weil man aber bemerkt, 
daß bisse Summe vi. l zu geringe, um alle 
Creditores zu begnügen, und weil Se. Maje¬ 
stät ihnen auf eine solche Art HZlffe verschaf¬ 
fen wollen, wie es der väterlichen Liebe gemäß, 
welche Sie vor ihr Volk tragen, so haden si¬ 
tz ige sich entschlossen, ohne die so gar wichti¬ 
gen und ausserotbentlichen Ausgaben, welche 
derksnigl. Vchstz zabesorgen HZt, gleichwol 
dieses I a h r 4 pro Cent aus die Summe, wel¬ 
ch? dl? Creditsreszu fordern, bezahlen, und 
eden die Formalität welche bey den vorherc 
gehenden geschehen, beo -achten lassen. 

2« des prloilegmen Hsrlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottllsb Koens, Buchhandlung 
in Breßlau, ist zu haben : 

.Vulcanu8 ramulanz ober sondeebare Feuer'Nutzung, welche durch gute Einrichtung der Stu¬ 
ben-Ofen, Camlne,Vr«u-und Saltz-Pfannen, Schmelz- und Dißllleur- und andere Ofen 
kan erlangen, und anfsolche Art mit wenigem Holze starke Warme und grosse Hitze gemacht 
auch das Rauchen im Stuten verhindert werden. M i t raren Experimentlserkläret von 
IohanuGeorg LeutMann. 800, Wittenberg. 2z sgr. 

EeöfH«tes G?hetNnißder praclischen Wu^ -Mss «schüren, samt beygefügter 3«riffa, üier 
Gold und VUber. M i t Kupfern, 4to, Nürubetg, 1762, s Rthlr. < 

Hlllzt«eine Geschichte derer dekanten Staaten, von ihrem Ursprünge an bis aufdle neuern Zfi-
^ten, «us sichern Schriften verfaßt. 65heilf, 800, Heilbrunn 1760 - 64. 3 Rthlr. 

Die Nreslaulschen Stadtgerichte,'machen bekannt: Daß auf Ansuchender Danie 
Hletnschen Wittib und Vormundschaft das zur Kleinfchen Verlaffenschafts Maffa gehörige/ 
aüfallhksizer Mbrechtsgssse, zwischen den Neumann- und Holtzschen Häusern sfth Npi^t692. 
gelegene und wi l 5,50 Rthlr. schwerßyurant gerichtlich gewürdigte Hauß und)Erb^ an or-
denllichee GerichisstM üffmelich vertauft werden soll, und dazu der , l I a n u a r , M 15 März 
und der 17 May a. f. ang.s/tzet » o M n . M l rncä ) fich Kauflustige 5« achten haben. 
Brest u den 9 October 1764. . 

Der Magistrat 
Pentzke, daß er binnen 9 Monathen vom 4 Fetruarlo a. c. an zurechnen wann er noch am Le¬ 
ben, oder dkssm eheliche ketdeSerben, in gewöhnlicherRathsseßlon und zwar längstens dl» 



4Novbr. a. c. als in I'ermlno p^ismrorio, ersthnuen sollen, wtbetgenfalls derselbe pro mor« 
tuoäeclarirtt, und sein Vermögen den nächsten Erben 2b intelkro zugeschlagen werden ftll 
Bresl l̂ ben^28 Jan. 1765. - ^ ^ 

Der Magistrat zu Breslau, citiret oie bepden^Brüber Johann Anton und Sebastian 
Gottlieb Gerlach, wovon der erste 20, und der andere 19 Jahr abwesend ist, saus sie noch am 
Leben, oder deren eheliche LeibeSerLen, daß er oder dieselben binnen 9 Monathen und läng¬ 
stens den l/Oct. a< c als in/lcrmmo peromtorio in gewöhnlicher Rc»thsftßion erscheinen, 
ooer gewärtigen sollen, und ihr Vermögen den nach-

7 Jan. 1765. 
Der Magistrat zu Breslau ciliret ad Instantiam des Samuel Gottlob Tannebergs, 

allhiesigen Messerschmidt-Eltesten, den bereits 29 Ichr abwesenden Johann Christoph Tan¬ 
neberg, falls er noch am Leben, oder bissen eheliche Leibescrden, daßeroderbielelben binnen 
9 Monathen, un.dzwar längstens den I I u l . 1765. als in I^rmino ulrimo Lc pelemrorio. in 
gewöhnlicher oder gewärtigen sollen, büß der abwesende Tanneöerg, 
sodann pro ^orruo werdedeclariret/ uib dcßen V emögen seinen angegebenen nächsten Er-
den 2b mreKary zugeschlsgen uttd verabfolgt werden. Breslau den 20 Sept. '764. 

Der Magistrat der Königl Haupt- und Residenzstadt Breslau machet hierdurch de-
snnt, daß ad Instantiam der Anna Sobeckin, verwittibten Peickertin, und Eoa Rofina 
Rauin, »erehlichtev Ehrlichin derselben abwesender Eohn, und respective Bruder Christoph 
Rau, ein PosMen^ 
von z.aufden etsten, z.aufben andern, und z. aus den dritten Terminuw, welcher letztere, 
«itdem2oSept. 1765. zu Ende gehen wird, zurechnen, entweder in Pkron oder durch ei¬ 
nen gnugsam instruittenMandatarium in orb̂ ^̂ ^ 
der, aufthn kommenden väterlichen Erbschaft sich ad C.usam zu legitimirel?, oder sonst nach 
Ablauf dieses in längeren zu gewärtigen, daß Er als¬ 
dann nach der Allerhöchsten Wnigl . Verordnung pro mortuo declarirtt, und sein Vaterthejl 
/einen nächsten Erben zuerkannt und adjudicim werden solle. Breslau den 20 December 
1764. - ,.^ - " . ,̂̂  ' ^ ^ ^. ^ . 

Magistratus zu Breslau machtt hlemit bekannt, daß auf den 12 April, l o Muyund 
7 Iun i l a/c. ^elmlno l.icic2rl()ni5 zu öffentlichen V rkaussebes indkrCalharinengasszall-
hier lub Xo. i;66. geleaene unbbep der Belagerung de Ao. 1760 eingeäscherte so genannten 
Stiahellerischen Zder Thielischm Convenlhausts anstehen, Es können also die Ksuf- und 
BaplustiKeyan bieftn Tagen früh Uly 11 yhr IUfdenMtdhWse i 1 ordentlicher Rathssißion 
sich Mtlden,ihr Geboth aclprotocoUZzm ablegen/uqd in Oermmo u^lm0g^wckrligen,daßdie-
ser auf 1157 Rtbl. 2Osgl. abgeschätzte 5un6u5.yßbsi denen daraufaus der Feuersocietalscast 
se und von de« König!. Gnadengeschenke repartitten Bauhülfsgeldern von 318 Rchlr schwer 
Courilnt und isi4O Rthlr. Sachfische l drittel Stücke, dem MeWighenden und Bestzahlen-
den, von allem zeithefigen ̂ ^xut>mi!ige völlig frey werde, achuäiciret. wie nicht weniger bey 
dem Wiederauftau mit denen gewöhstljchen BaubeneftcUs silccuriret werden. .Breslaa den 
H8F<brya«l7ö5. ^ ^ 

Die BreslamscheG/adtgerlchte, cittren sä mKsm^m des Golllieb Bayerischen Verlast 
stnscbaftsCuratoeis, alle diejenigen, so an des allhier verstorbenen Salllerältesteys GotMeh 
Nay?r Vermögen und Nachlaß einige Ansprüche zu haben vermeinen, binnen einer Zmal vier 
Wöchentlichen Frist, besonders aber den 5 Iü lh c. lhr> Ansprüche lub poona prscluli vi et'per-
perul lllentt acl HÄa gehörig anzumtld«. Breslau den 12 Mäsj «765. 



sr'blHurlliulN in derOhlaulschDniVorstibt, zvirdbeW 
Publicohiermit bekannt gewachl,daßden 22Maya.c. an a»ifdem hiesigen kelnweberboden 
verschitbtne ksseiten an Frauentleltung, Wische, Zinn und Kupfer puKlicH auHian« leg« 
»ertauffet werdm sollen; Es haben sich dahero die Ltebhaber'gedachtenTagts Nachmittag 
u « z Uhr zu melden und gegm baare Bez a hlung in schweren Ceurant gerichtlicher Juschla-

^ 
Vie Br,ßlauschen Stadtgerichte machen oetannt daß auf das von d«n Gottftiid Hlia-

rich Püschelschen Credltsribus unterm 16 April c. geschehene Ansuchen, die zur Pöschelischen 
Conlmsmass,, gehörigen Wicren, welche») in ftm«eten und seidener Velpe; 2) halbseide¬ 
nen Plüschen; z'Manchestres: 4)Velvttz; 5) holländische Damasten; 6)K2ceä«8lcilez: 
7 ) Stoffen mit bunt; 8) seidenen Moores; y)Tablnets; lo)Peruvlennes; i i ) geblümten 
Attlossen; 1«) seidenen TrojelttS: i z) geblümten brochtrten Dafften; 14) breiten Gros de 
Tour; i5)br«lt«n faconnlrtln Gros de Tour; l6)Terztonetlen; 17) französische Hofften; 
l8)Rolldafft«n; 19) gestreiften Dafften; 20) Llndeldefften;»!) seidenen Serges; 22) Moor< 
»uduRoi ;2Z) seidenen Mannssirümpfen; 24) seidentnTächeln; 25) halbseidenen camelhir, 
ne Trojeltee; 26) hilbstidemn gestreiften Lüstnns, » i t bunt; 27) halbseidenen geblümten Tro< 
fttls; 28) halbseidenen brochirten Dafften; 29^ halbseidenen ordinairen Lüstrin; 30) halbsei¬ 
denen M a r l i ; z,) gestreiften Papellnen;z2^, haldseidenen Crepon; z?)Bo«b<lßin; ?4)A< 
l«blenS; 35) gestreiften «einwand; 36) Amienz; 37) SergesdeRowe; 38) brochirten und ge¬ 
blümten Täbourltten; 39) wollenen Fwelttas und Cristtten; 40) geblümten und glatten Ka-
lamanten ; 41)wollenen Lustrins.42)gestreiften Camelotten; 43)eouleurten Duranz; 44) 
Gtamtnen; 45) wosenen halbseidenen und Valentienner Harbins; 46) halbseidenen und 
BrHßi»C«»elotlen; 47) breiten Harbins ; 4«) cawelhsrnen Perkanen; 45) Perlanen; 50) 
Cam«lotten,nnb halben Camelotten; 5«)Con«nten; 52) ordinalren Caßientes; 5,)mellr, 
ienhalben«amelotten; 54)halbseidenenCamelotten; 55)Coffas; 5b)Sommertucheu; 57) 
Go«mertuchen;58) brnten Crepenes; 59) geblümten und englischen Flanellen und Flanell¬ 
ticken; 60) Boye; 6l)Trtppen; 62)Trauerfloren:63)seidenenHMfiöeen; 64)Krippfiss 
«en ; 65) holländisch gedruckten, und glatten, wie auch wollenen feinen gedrückten glatten und 
««elhaarnen Plüschen: 56) französisch camelhaarnen, woLenen ordlnatren ein und zwenfär-
big«nV<lpen;67)Baumbafien;68)H2tten;69) Nettellüchern; 7o)ördi«aireC2sses; 7») 
halbbau«wollene, und Ostindische Tüchel; 72) doppelt vergoldeten Hnspf« l 73) an all«r-
hand Handlungsvafisbesteht», und aus 22,62 Rthlr. schwer Courant, gewörbigetfind/M 
sammt Übrigen LssvHen, in den i » hiesigen, Iohan» Friedrich Deutschmannlchen auf den« 
großen Ringe,gelegenen Hause beßnölichen PäschelischenGewölblrn des Morgensum i s . 
Uhr, und bes Nachmittags u « 2 Uhr, vor der dazu angrvrdnelen Csmmißion gegen Zahlung 
in schwer sour«nt öffentlich verkaufet werbt« sollen, und dazu der 24IUN. «.«.anberaumet 
wbldm sey: Wornach sich Kaufiustige zu achten h«ben. Breßlau den 19 April»765. 

Die Stadtgericht« zu Vreslsu «achen belannt, d«ß auf Ansilch«n der Christoph Dan 
el «snlgschen Gläubiaer zu« öffentlichen Verkauf des «uf hiesiger innern Nicolaigaffen, ach 
Eck« »er BüUnergcffe zwischen b»n Thielfischen und Kü»»elsch«n Häustrn kul, l4o. isy.ges 
legenen,und «M5s75 Rthl«.64e,Cour«nt g m ü r d l M n E h r l i c h DackelHönlgH 
schäm ynd G«fi»whschaftsh«üs«B b«t»ß Iun l l a. e. zu diesfälllgen yierbten l<icit«ionzref. 
im iny anbnaum« »«den : Wornach sich Kauftustlg«^u achten. Breslau den l y April 1765 

SleNttslauttcheEtabtg«lcht« Utj«Mtwnenhatound »2 Wochen, welche mtt de« 
,z Atzgufla, <. z»»E»deß<ßen, ase bftjcktzß», subpdon»fl,«lus.Zc p«reeMiz^nu»,Delch« 



i u f M a l l h i t r ber<lor»«nenV«hyil»dlerS Franz M^aeWochverlassenschast ««weder M 
Erben «der sonst ex Huocangue juri , «pits linigen Anbruch zu haben vtt«etnen ftMell. 
Breslau den»6Ap»lll^6«f. 
" Elias Dam-
elschen curatornm donoium, sein Ute«die EliasDanielscheSachen, Meutles, Effecten und 
Kottbarletten ausoen 15 IuMc. des Morgens u « l v Uhr und des Nachmittags u « zUhrl» 
de« «uf allbiefige» 3loßmarcktel»ischiNde«nSchneidertschinHaus«unbtzem Muhlhofe 
lub dio. « v . gelegenen Elias Oanielschey Hause, geg<» baare Bezahlung w schwerem Cou-
rantgelde öffentlich veraücti»niret werben sollen. Wornach sich KaufiüftWzu achten. Bres¬ 
lau d m » 9 M ltlt»765» >>——i - r - ,, 
' MMlituSniüchethierdurch denen Baulustlgeuanderweitig bekannt, baß tiebey¬ 
den in der Grauppengcsse allhier neb« »inander gelegenen und«l tNo. 7/9. und72°. be-
«icknettn BrHNdstellen der Wittib Wernerln und der Llebichlfchen Erben wetln die Elgenthü-
m « unvermögend find den Wiederaufbau selbst zu unte«n«h«en, von neuem auf 4 Wochen 
öisenlllck seil gebothen und?erm»nv« l.iclr2t!on>z ultimus auf den z I u n . a.c. avgesttzet 
worden.es können also diejmigen, welche diese Fundos samt oder sonders wieder aufzubauen 
aemennet an aemeldetem Tage aufdem allhlefigem Rathhause in l»eMvne fich melden,«« G<-
»oth darauf ablegen und gewärtigen daß Ihnen diese Fundi zusammen oder einzeln nebst de¬ 
nen darauf repartirten Feaer-Socittäts und König!. Gnadengeschenksgetbern. welch« von 
lem Wernerlscken Erbe m 7 Rthlr schwer^Courant in 543 Nthlr.Courant de 201763. und 
ln^<:?Rtl»lr' Sächsische ein ?lel Stücke bestelM, von dem Liebigschen Erbe aber 7Rtble. 
<Gsr . schwer Courant 582Rthlr. 2o Ggr< Courant de Ao. 1763. und 59°Rchlr. Sächsische 
ein ?t<lStüMbetragen,sofortadjudicire,, auchfi« beyde«Wiederaufoauselbst mit denen 

werden unterstützet werden. Breslau den 26 April 1765. 
2 — E s ltt nach Absterben des Job. Jacob Tchmie», gewesenen Pächters des bty hiefig«tz 
Stadt a« eaenen G. Anns Vorwerks und Besitzers eineS Vartens daftlbfi, deffen Sohne 
Johann G-orge «lchmied und dieses Sohnes Tochter Anna Maria, ewige Erbfchafft zug«-
^«'DanundiestPetsonendereits seit 1748 abwesend und ft« der 3«t von ihnenkelne 
Nackr'lckt einaea naen; Als «e» den benannte 2 Personen hierdurchadkilirtt, a dato binnen 
, Monaten, längstens aber den 9 August c. a. alhier zu Rathhause zu erscheinen ob« zu ge¬ 
wärtigen, daß derselben Erdschaft denen Mittrben ertradiM werbenftll. Sagan den 
»Apri l , 76« " „ ——. ^ ̂  ,. 

DisBre^laulschen Ctaitgertchte, litirenund laden sowohl die Zabische Testament«, 
Erbin Maria Rofil»a M!tllrmannin,ve?»«ttibt gewesenen Echachin geb. ktebichln, als auch 
Meundjede Gläubige und svnftlfigePtätendmten, daß dieselben innerhalb !2Wochentllche» 
mremtoeischen Frist, sonberlich dm 23 Juty a.« ihre an der verstorbenen Maria Elisabeth 
ÄHdin, geb. Li«blchin yachg«Iass-n«sVlr5 ögen ex quocnnque «p.te, habende An, und Fu-
idrächs lud poen2 prscluä er peipetu» 8il«mi» unfehlbar a<l ^«2 anmelden sollen«̂  Bns l«« 
d«N22Fibruar 1765« ^. ^ ^ ^ ^-- - , . ^ ^ - , 

Die Bresl'ulschen Vtabtgertchle machen bekanm, daß den »5 Man i i , der 24 Map 
M d der ,6 Julii »765. j» ticit«tionsterminen von dem aufhiefiger SchUhbrscke Misch,» 
dtNlUlsulinerconventund d?m Heinrich Gottlov Möllertschen Haust s«les«nen,MitNo. »778. 
e«t»ch»eten, und demWepl. August Giese, M -
sehörig gewesenen Häuft anbelaunnl «o»d«N i Wvmachstch Kapfiusti«« z»achtln» Hr<s-



Die Breslamschen Stadtgerichte, verfügen aufMerhMMWWUHäM^eWW 
ä.cl.,7. el. 8e pr»^ den 6 Febr. a.c. an den EchMm h ^ ^ 
vorschlich l^titlrenden Handelsmann, Gotlfrieb Htinrich Psfth l̂  MHanerh^lb drey mo^ 
nothlichen peremtorlschen Frist, sonderlichem l2trnIu! i i »765 M b e n ^ ^ M 
fich hikselrst htnwied:ru n gebührend einzufinden,und vor hiesigen E t zttgerichttn so wohl we¬ 
gen seines Austritts als üblem Gebührens, « i t fremden Vetmögen, ln Person Red und 
Antwort zugeben, oder bey ferner welligem uvgehorsamlichen W gewaltigen, 
baß er nach Vorschrift eocl. rrioäer.IV. ^ §̂  l 6 l . L c « . ^ I2vsc Ini. den ,8 
Octobr. a. p. vor einen volsehlich^en Bonqu«iplD?, werde erkläret und siin N hme öffent-

'Breßlauden'ItettFebt'. ^76?. 
^s wird in einer Stadt, und oazu gehhrtgenVoi Webern, tin i n Schreiten lwd Rech¬ 

nen geschickter R<nntmeisterverlnget, »elcherzuglcich nöthigen FäLs, in OeconowicisM 
eßlstiren im Stande ist, und seines Wobiverhc!ltens halber gutts 3 ugniß h. t. Stzjte nun 
Jemand von solcher Qualität hierdurch seine Versorgung suM 
mitsein gebührendes Auskommenvetfichert, und kann sich je eher je blss r/Hüs her RelW-
Gasse, den go!dnen Fried gegen über, bêp dem Ggenthäwer des Hquses sud No. 3 6y melden 
unddosî bst ganz anständige Auskunft gewattigW^ Breslau den 8^May «755. 

Eine Herrschaft in Oderschlefien ohnwelt Nnsse, verlanget einen geschickt n Wusicum, 
welcher ouf der Violine und Flügel wohl erfahren; Sofern ßch nun jemand fi^dm solle, der 
tan hiervon die weitern ssyndittones bey den; GoldarbeiterHr. Iachmanuaufder Ohl tischen. 
G ŝse im weissett Adler vernehmen. ^ ^ ^.,, ^ ,, ' ' , ^ , .. ,- . 

Es find 6 schwarze Kutschen Pferde, nehmlich:? Stottere 2 Wallachs und z Hengst 
iü bestenIshrenzu vetlasten, Liebhaber können solche einzeln, paarweist, oder alle 6 zusam¬ 
men bekommen, nähere Nachricht davon ist auf der Ohl uischen Güsse, bey dem Perlralt-
Mabler Hr. Iiegler, in des Beckers Blaschnlct H us<«u erhalten ^ ' 

Bep oew Kaufmann Johann GottUeb Vtu» ge, auf oer ÄicceHeß^äff / find wiederum 
angekommen: Arrackaus Goa, Indianischer Rumm, Prov O hl, B»MNschwelgerMett¬ 
würste, Westphälische Schinken, ausländische eingemachte Ffüchte, Citttonensaft nebst extra 
feine bollsndischeTöpferfiisel und Bourgunder Weine; Die heurigen frischen gusländischen 
Brunnen »erden täglich erwst tet. -

GietsdorffimHirschdergischen Cteyst,den7cen M«y l7d5. Das Hochteichs Grast. 
Schftffgotschische Amt allhier, ckiret eclilt: 'literund poremrorie den seit zo I hnn abwesen¬ 
den Badergesellen SleHmund Scholtz von K ysersw^lde, büß dieser oder dessen Erben bin¬ 
nen dato und l2 Wochen, besonders aber dm 27ten Iu ly a.c als tn 1>rmino peremtoria 
vor hiesigem A^te in Person zu erscheinen, im avssenbleibenben F ll aber gewärtigen solle, 
dyß er noch allerhöchster Vorschrift d.d. 27 O tobr. «76; pro morruo cleclariret, ,und das 
ibm mstilnbigp Vermögen, seinerhcl'Scbw Ner «uesk>ntundveea'f>saetw?rbe. 

Üea ötenMay (.geschähe^ lotterte, bte 
dabey herausgezogenen Nummern »aren 64,78,74,43, 22. Die 24te Ziehung g-schiehet 
Mondtags den 27ten May c. die Einsitze zur stlotgen werden bis zum 22ten ejusoem 
angenommen. ^ ^ 
DleseZeltungen werben Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

B«ßlan in wich. GottUeb Roens Vuchhandwng am Ringe im «ornischen Hause, 
ausgegeben, und sind auch «uf allen König». PostH«tern zu haben. 


